
NEWS

Eine aktuelle Studie türkischer Wissenschaft-
ler belegt, dass eine Zahnfleischentzündung
zu Impotenz bei Männern führen kann. Denn
Parodontitis begünstigt die Entstehung von
Gefäßkrankheiten und somit auch Gefäßver -
engungen, die für Erektionsstörungen ver -
antwortlich sind. Eine vergleichende Unter -
suchung ergab, dass 53 Prozent der impo -
tenten Patienten unter entzündetem Zahn-
fleisch litten, während es in einer Gruppe mit
Männern ohne Erektionsstörungen lediglich
23 Prozent waren.

Quelle: www.presseportal.de
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Form, Funktionalität und Wohlfühlambiente
sind auch in diesem Jahr die Kriterien für die Ge-
winnerpraxis, kurz: für gutes Design! Wie viel-
fältig das auch und gerade in Zahnarztpraxen
sein kann, haben die Wettbewerbsbeiträge von

2013 gezeigt: So reichten die Themenwelten
vom Segelsport über das Bergwandern bis hin
zu Comic-Helden. Was zählt, ist die Idee und 
deren konsequente Umsetzung – ob im Neu-
oder Altbau, in Spezialisten- oder Kinderzahn-
arztpraxen, Praxen im Bürogebäude oder im
Schloss. 

Mitmachen lohnt sich! Die Redaktion der ZWP
Zahnarzt Wirtschaft Praxis vergibt gemeinsam
mit  der fachkundigen Jury einen besonderen
Preis an den Gewinner: „Deutschlands schöns -
te Zahnarztpraxis“ 2014 erhält eine exklusive
360grad-Praxistour im Wert von 3.500 Euro.
Dieser virtuelle Rundgang bietet per Mausklick
die einzigartige Chance, Praxisräumlichkeiten,
Praxisteam und Praxiskompetenzen informa-
tiv, kompakt und unterhaltsam zu präsentie-
ren. So können sich die Nutzer bequem mithilfe
des Grundrisses oder von Miniatur-Praxisbil-
dern durch Empfang, Wartebereich oder Be-
handlungszimmer bewegen – als individuelles

Rundum-Erlebnis aus jeder gewünschten
 Perspektive. Gleichzeitig lassen sich wäh-
rend der 360grad-Praxistour auch Infor-
mationen zu Praxisteam und -leistungen
sowie Direktverlinkungen aufrufen. 
Einsendeschluss für den diesjährigen
Design preis ist am 1. Juli 2014. Die Teil-

nahmebedingungen, -unterlagen und eine um-
fassende Bildergalerie seit
2002 gibt es im Internet
 unter www.designpreis.org

OEMUS MEDIA AG
Tel.: 0341 48474-120
www.designpreis.org

Designpreis 2014

„Deutschlands schönste Zahnarztpraxis“
wieder gesucht

Designpreis 2013
[Bildergalerie]

www.designpreis.org

Sie suchen eine neue berufliche Herausforde-
rung – und möchten sich nicht durch Zeitungen,
Homepages oder unstrukturierte Jobportale
quälen? Dann sind Sie in der neuen Jobbörse
auf ZWP online genau richtig. 
In Kooperation mit zahn-luecken.de bietet
Deutschlands größtes dentales Nachrichten-
portal ZWP online jetzt eine dentale Jobsuche.
Das Portal baut damit seinen Internetauftritt
weiter nutzerorientiert aus. Schnell, unkompli-
ziert und punktgenau liefert die Jobbörse alle
freien Stellen in zahnmedizinischen Arbeits -
bereichen – gut sortiert auf einen Blick. 
Über den entsprechenden Menüpunkt im rech-
ten oberen Seitenbereich der Startseite auf
www.zwp-online.info gelangt der User in die
neue Rubrik. Eine anwenderfreundliche Ein -

gabemaske mit gewünschter Berufsbezeich-
nung bzw. Ortswahl macht die Suche nach dem
Traumjob zum Kinderspiel. In Nullkommanix
 erhält der User einen Überblick zu allen Job -
angeboten der Dentalwelt. Ob Zahnarzt, Zahn-
techniker, Helferin oder Handelsvertreter – bei
derzeit über 8.000 Angeboten ist auch Ihr
Traumjob nicht mehr weit. 
Ein ganz besonderes Angebot rundet den Kick-
off zur Jobbörse ab. Arbeitgeber mit einem oder
mehreren Ausbildungsplätzen für das Berufsbild
Zahnmedizi nische Fachangestellte sowie auch

anderen zahnmedizinischen Berufsfeldern kön-
nen freie Ausbildungsplätze jetzt zentral und
 kostenfrei auf www.zwp-online.info/jobsuche
einstellen. Einloggen, Stellenbeschreibung auf-
geben und schon steht dem Neuzugang in der
Praxis nichts mehr im Weg. Sie möchten regel-
mäßig über  aktuelle Stellenangebote informiert
werden? Mit dem Suchagenten erhalten Sie
dreimal pro Woche automatisch die aktuellsten
Stellenangebote per E-Mail.

Quelle: ZWP online

Karriere

Neue Jobbörse auf 
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Studie zu Zahnfleischentzündung 

Impotenz 
durch  mangelnde
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Alle Vertragszahnärzte, ermächtigte Zahnärzte
und angestellte Zahnärzte müssen nach fünf-
jähriger vertragszahnärztlicher Tätigkeit den
Nachweis von 125 Fortbildungspunkten er -
bringen. Diese Frist endet in diesem Jahr am 
30. Juni. Wer bis zu diesem Zeitpunkt nicht alle
Fortbildungspunkte gesammelt hat, dem dro-
hen Honorarkürzungen von der zuständigen
Zahnärztekammer bis hin zur Entziehung der
Zulassung. Wer jetzt noch im Verzug ist, dem
bieten die Webinare des DT Study Clubs eine
Möglichkeit, noch bis Ende der angegebenen
Frist fehlende Fortbildungspunkte zu sammeln.

So einfach wird’s gemacht:
1. Bitte registrieren Sie sich kostenlos im 

DT Study Club unter www.dtstudyclub.de
als kostenloses Mitglied.

2. Nachdem Sie unsere Anmeldebestätigung
per E-Mail erhalten haben, klicken Sie auf
den darin enthaltenen Link.

3. Jetzt sind Sie kostenloses Mitglied des 
DT Study Clubs.

4. Möchten Sie das Live-Webinar oder weitere
Webinare aus dem DT Study Club-Archiv

 anschauen, so müssen Sie sich jeweils für
den Kurs Ihrer Wahl erneut registrieren.

5. Um CME-Fortbildungspunkte zu erhalten,
müssen Sie im Anschluss an das Webinar 
am Multiple-Choice-Fortbildungsquiz teil-
nehmen. Diese können als Bestandteil des
Tests sofort ausgedruckt und bei Bedarf bei
Ihrer Zahnärztekammer eingereicht werden.

6. Los geht’s! Viel Spaß mit dem DT Study Club
Online-Fortbildungsportal!

Quelle: ZWP online

Webinare für Zahnärzte 

Punkten bevor die Frist endet 

Die Hochblätter des Hopfens
könnten bald zum Schutz
von Zähnen und Zahn-
fleisch eingesetzt werden.
Japanische Wissenschaft-

ler entdeckten, dass die
darin enthaltenen Polyphe-

nole antioxidativ wirken und
den Angriff von Bakterien an den

Zähnen bremsen können. Die Blät-
ter, auch Brakteen genannt, unter-
binden, dass die Bakterien be-
stimmte Giftstoffe freisetzen, die

den Zahnschmelz angreifen. Den
Bakterien wird außerdem das Anhaften

an der Zahnoberfläche durch die Poly-
phenole erschwert. Brakteen sind ein Roh-

stoff, der bei der Hopfenernte übrig bleibt, da 
sie nicht für die Bierproduktion genutzt werden. 
Daher wäre eine Verwendung für Medizinpro-
dukte und Dentalhygiene zukünftig vorstellbar. 

Quelle: ZWP online

©  racorn         

Vom 2. bis 4. Oktober 2014 findet in Berlin der
XXII. Weltkongress der internationalen Vereini-
gung zur Verbesserung der Mundgesund-
heit von Menschen mit Behinderung
(iADH) statt. Die Arbeitsgemeinschaft
„Zahnärztliche Behindertenbehand-
lung“ des BDO wird unter Schirm-
herrschaft der Bundeszahnärzte-
kammer den Weltkongress im
 Oktober 2014 im  Estrel Convention
Center in Berlin  parallel zur Jahres-
tagung des BDO (Berufs verband
Deutscher Oralchirurgen) sowie des
europäischen EFOSS (European Fe-
deration of Oral Surgery Societies) Kon-
gresses ausrichten. Der Vorsitzende der
AG Behindertenbehandlung, Dr. Volker Holt-
haus/Bad Segeberg, dessen Stellvertreterin 
Dr. Imke Kaschke/Berlin sowie Prof. Dr. Andreas
Schulte/Universität Heidelberg betrachten die
Ausrichtung dieser Veranstaltung als eine große
Ehre für die gesamte deutsche Zahnmedizin.
Zum wissenschaftlichen Tagungskomitee unter
Leitung von Prof. Dr. Andreas Schulte gehören
Zahnmediziner aus Wissenschaft und Praxis,

die sich seit vielen Jahren  klinisch und wissen-
schaftlich für die Förderung der zahnmedizi -
nischen Betreuung von Menschen mit Behin -
derungen und von Menschen mit speziellem
 zahnärztlichen Betreuungsbedarf einsetzen.

Zum Kongress in Berlin werden
ca. 500 internationale Teilneh-

mer erwartet. Ziel dieser inter-
nationalen Veranstaltung in 

der deutschen Hauptstadt ist neben
dem wissenschaftlichen Austausch

 zwischen Kollegen aus der ganzen
Welt, die sich insbesondere der zahn-
medizinischen Betreuung und For-
schung von Patienten mit „Special
needs“ widmen, auch die Möglichkeit
der Verbesserung der internationalen

Zusammenarbeit auf diesem Gebiet.
Von der Veranstaltung sollen darüber

hinaus Impulse für eine Verbesserung 
der zahnmedizinischen Versorgung von

Menschen mit Behinderung ausgehen. Die
Veranstaltung soll die Öffentlichkeit in Deutsch-
land erneut auf die gesundheitlichen Belange
von Menschen mit Behinderung aufmerksam
machen und damit zur Verbesserung ihrer
 Gesundheit beitragen. 

Weitere Informationen sowie Anmeldung
von Vorträgen unter www.iadh2014.com
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